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3. Advent 2005

Betr.: Chico, Hund von Frau Renate Sommer

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus dem Hamburger Abendblatt vom 10. Dezember  wurde mir bekannt, dass Sie beabsichtigen, Chico aus meinem Gewahrsam zu holen.

Hierzu stelle ich folgendes fest:

1.

Chico ist kein Kampfhund, sondern ein ganz normaler Hund, nicht agressiv, kein Am. Staffordshire Terrier  sondern ein Rottweiler-Boxer-Mischling.

Die Behauptung des Bezirksamtes Nord, also des Amtstierarztes Dr. Albers, ist willkürlich und mit tierärztlichem Ethos nicht vereinbar, durch nichts zu beweisen.  

Die Bezeichnung „Kampfhund“ weist auf sprachliche Ungenauigkeit hin und auf das Bemühen seiner Anwender, Vorurteile und Ängste in der Bevölkerung zu bedienen.

2.

Er hat bis heute niemandem etwas zu leide getan. Er hat auch keinen Radfahrer in einem Wald in Reinbek angefallen. 

3. 

Ich werde Ihnen Chico nicht aushändigen, es sei denn, sie wenden bewaffnete Polizeigewalt an, denn ich warte das Urteil des Verwaltungsgerichts ab, welches Sie angerufen haben, wobei ich davon ausgehe, dass Sie diesen Prozess verlieren werden.

Darüber hinaus habe ich mit  dem Vorgesetzten von Dr. Albers einen Deal  vereinbart:  Sie lassen Frau Sommer in Ruhe, begehen nicht mehr pausenlos Hausfriedensbruch und ich nehme den Hund  bis zum Verwaltungsgerichtsurteil in meine Obhut.

4.

Egal wie diese Urteil ausfällt, der Hund wird nicht zurück in das Hamburger Tierheim in der Süderstrasse gebracht, weil dort  gewisse Personen bewiesen haben, dass sie den Tierschutzgedanken gründlich missverstanden haben, ganz bestimmte Hunde  mit  Knüppelaktionen  drangsalieren und idiotische Wesenstestspielchen  mit ihnen anstellen, um ihren politischen Claqueren  die Gelegenheit zu geben, diese Tiere der Öffentlichkeit als „gefährlich“ verkaufen zu können. 
5. 

Sie können sich von dem „Wesen“  Chico selbst überzeugen und uns einen Besuch abstatten.

Ich vermute allerdings, dass er versuchen wird, seinen Peinigern aus dem  Tierheim, falls diese auftauchen,  die Kehle durchzubeissen, was ich aus tierärztlicher Sicht für völlig normal halte.

Unsere Schutzhunde, z.B. Schäferhunde mit SchH III, sind schliesslich  auch darauf trainiert.

6.

Nehmen Sie bitte zur Kenntnis, dass ich grundsätzlich nichts gegen ein „Hundegesetz“ in Hamburg einzuwenden habe, jedoch viel dagegen, dass dieses Gesetz auf Lügen und Betrug an der Öffentlichkeit basiert, wenn ganz bestimmte Mischlinge oder  Rassen auf Grund ihrer Gene  als gefährlich eingestuft und deren Halter drangsaliert werden. Ausserdem wende ich mich gegen tierschutzgesetzwidrige Vorstellungen der Bürgerschaft.

Und  ich habe etwas dagegen, wenn sich gewisse Politiker in der Öffentlichkeit zu Fachleuten selbst ernennen, wenn es um die Beurteilung von Hunden geht. Solche Leute wie sie haben weder eine ausreichende Schulbildung noch eine ausreichende Qualifikation für derartige Positionen.

In diesem Zusammenhang  freue ich mich auf die nächste Bürgerschaftswahl und empfehle Ihnen allen umgehend  zwei Bücher zu lesen:  a)  Warum hassen sie uns von Noam Chomsky und  b)  Eichmann in Jerusalem von Hannah Arendt.

Sie können nach dieser Lektüre die Gegenwart  und sich selbst besser verstehen, es sei denn, Sie können gar nicht lesen oder leiden an fortschreitender Verblödung, was ich zunächst nicht annehmen will.

7.

Sollten  Sie sich trotzdem über jeglichen Anstand  hinwegsetzen und ohne Gewissen,  gleichgültig  und willfährig handelnd den Hund hier wegnehmen (s.3.), dann hat mich Frau Sommer gebeten, in ihrer Gegenwart (!) das Tier einzuschläfern. Ich halte es dann auch für  „normal“, die Hamburger Presse und das Hamburger Fernsehen dazu zu bitten, schliesslich hat Chico den Steuerzahler ja schon 14.000.- Euro gekostet und ist schon deshalb eine wichtige Persönlichkeit. 

Nach so einem Tötungsspektakel können Sie dann zu Hause mit Ihren Kindern Liedchen singen, die Presse hat ihre Bilder und Sie können Sich auf die Schultern klopfen.

Bitte teilen Sie mir umgehend mit, was Sie zu tun gedenken. 

Mit freundlichen Grüssen aus Rahlstedt!

Dirk Schrader

-Tierarzt- 
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